
Kooperationsprojekt SFZ Würzburg –

Adolph-Kolping-Berufsschule

Schüler mit emotional-sozialem Förderbedarf

aus Jahrgangsstufe 9 vom SFZ Würzburg

Personelle und strukturelle Begleitung über den 

Vollzeitschulbesuch hinaus durch den Mobilen 

Sonderpädagogischen Dienst der Adolph-Kolping-

Berufsschule und dem MSD des SFZ Würzburg

Eingliederung in den ersten Arbeitsmarkt

Anbindung an künftige Berufsschule

©Kolping-BS

SFZ Würzburg



Kooperationsprojekt SFZ Würzburg-

Adolph-Kolping-Berufsschule

Training der 

Schlüssel-

qualifikationen

Arbeit in 

Kolping-

Werkstätten

Arbeit in 

Betrieben
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Training der 

Schlüssel-

qualifikationen

BVJ-Klasse

3 Stunden/Tag

Kooperationsprojekt SFZ Würzburg –

Adolph-Kolping-Berufsschule

4 Tage lang

Training am SFZ

2 Stunden/Tag

4 Tage lang

Reflexion

Kontaktaufnahme zu Behörden 

und Betrieben
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Kooperationsprojekt SFZ Würzburg –

Adolph-Kolping-Berufsschule

Arbeit in 

Kolping-

Werkstätten

Betreuung durch Meister, MSD Adolph-Kolping

Berufsschule und  dem MSD des SFZ Würzburg

Garten- und Landschaftsbau

Bau Farbe

Holz
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Kooperationsprojekt SFZ Würzburg –

Adolph-Kolping-Berufsschule

Arbeit in 

Betrieben

Kooperierende Betriebe

Betriebe, die Auszubildende 

oder/und die Arbeiter ohne 

Ausbildung suchen

Betriebe, die den Berufsfeldwünschen 

der Schüler entsprechen

Auf Wunsch der Betriebe kann das Praktikum bis 

zum Schuljahresende ausgedehnt werden

Betreuung durch MSD Kolping und Ansprechpartner im Betrieb

Ziel: Übernahme des Schülers als    

Auszubildender  oder  als  

ungelernter Arbeiter

©Kolping-BS

Umsetzung von schulischen Maßnahmen an außerschulischen Lernorten

SFZ Würzburg



Kooperationsprojekt SFZ Würzburg –

Adolph-Kolping-Berufsschule

Reflexionsphasen I, II und III:

- Schlüsselqualifikationen

- Werkstatt

- Betrieb

Auswertung der Beobachtungsbögen (Schlüsselqualifikation; Praktikum    

und Selbsteinschätzung)

Teilnehmer: 

-Schüler und deren Eltern von des SFZ Würzburg

-Klassenleiterinnen der 9. Jahrgangsstufe des SFZ Würzburg

-MSD der Adolph-Kolping-Berufsschule

-Meister aus den Werkstätten

-Betreuer aus den Betrieben
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Kooperationsprojekt SFZ Würzburg –

Adolph-Kolping-Berufsschule

Schuljahr 2011/2012:

Erfüllung der Berufsschulpflicht an der 

Adolph-Kolping-Berufsschule

©Kolping-BS

Vermittlung und Eingliederung des 

Schülers auf dem ersten Arbeitsmarkt  mit 

einer Ausbildungsstelle

Übernahme des Schülers als ungelernter 

Arbeiter in den kooperierenden Betrieb

SFZ Würzburg
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Schüler

Erfolg im Dauerpraktikum

Schüler erfolgreich im Praktikum (Stand 11.06.2011)
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Adolph-Kolping-Berufsschule

Einschätzung des Erfolgs für eine Ausbildung nach einer BVB (Stand 11.06.2011)
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Berufschance 1. Arbeitsmarkt
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Adolph-Kolping-Berufsschule

Übersicht zur Berufsreife der Schüler (Stand 11.06.2011)
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Übersicht Berufsreife

Legende:

100% entsprechen der Schüler ist berufsreif.

50% entsprechen der Schüler ist bedingt 

berufsreif.

0%  entsprechen der Schüler ist nicht berufsreif.

SFZ Würzburg
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Übersicht zur Berufsreife der Schüler (Stand 11.06.2011)
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Ausbildungschance ohne berufsvorbereitende 
Maßnahme
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